
Abend der Stille
Wochenausklang in Harscheid
in der neuen Evangelischen Kirche

Freitag, 19. April 2024, 18.00 Uhr

 Musik zur Einstimmung
 Gemeinsame Eingangsworte: 

Im Namen Gottes des Vaters und des Sohnes und des 
Heiligen Geistes.  Amen. 
Unsere Hilfe steht im Namen des Herrn, 
der Himmel und Erde gemacht hat.

 Lied 39 „Auf die eigene Kraft sich verlassen“
 Gemeinsames Gebet (siehe unten)
 Zeit der Stille
 Lied 296 „In den kühlen Abendlüften,  

an dem See Tiberias"
 Lesung Bibeltext (siehe unten)

 Zeit der Stille
 Moderiertes Gespräch
 Lied 679 „Lass uns dich suchen“
 Gebetsgemeinschaft mit Zeiten der Stille
 Vaterunser
 Lied 279 „Put your hand in the hand of the man“
 Gemeinsame Segensbitte: 

Der Herr segne uns und behüte uns. Der Herr lasse 
sein Angesicht leuchten über uns und sei uns  
gnädig. Der Herr erhebe sein Angesicht auf uns und 
gebe uns Frieden. Amen. 

 Musik zum Ausklang

Gemeinsames Gebet: aus Psalm 71
1  Bei dir, HERR, suche ich Schutz, lass meine Feinde 

nicht über mich triumphieren!
2  Du bist ein gerechter Gott, darum hilf mir und rette 

mich! Höre mein Gebet und komm mir zu Hilfe!
3  Bring mich in Sicherheit und beschütze mich wie in 

einem Haus, in das ich jederzeit kommen kann! Du 
hast doch beschlossen, mich zu retten! Ja, du bist mein 
schützender Fels, meine sichere Burg.

5  Du bist meine Hoffnung, HERR, dir vertraue ich von 
Kindheit an!

7  Viele, die meine Not sahen, mussten denken: Gott 
hat ihn verworfen! Aber du hast dich als machtvoller 
Beschützer erwiesen.

6  Deine machtvollen Taten will ich rühmen, HERR, 
mein Gott! Auf dich ist Verlass – das allein werde ich 
weitersagen!

17  Von Jugend auf bist du mein Lehrer gewesen, und bis 
heute erzähle ich von deinen Wundertaten.

20  Not und Elend hast du mir zwar nicht erspart, aber du 
erhältst mich am Leben und bewahrst mich vor dem 
sicheren Tod.

21  Du tröstest mich und bringst mich wieder zu Ehren, ja, 
du schenkst mir größeres Ansehen als zuvor.

23 Ich juble vor Freude, wenn ich von dir singe, denn du 
hast mich erlöst.

Lesung: Jesaja 30,15-22
15  Denn so spricht Gott der HERR, der Heilige Israels: 

Wenn ihr umkehrtet und stille bliebet, so würde euch 
geholfen; durch Stillesein und Vertrauen würdet ihr 
stark sein. Aber ihr habt nicht gewollt 

16  und spracht: »Nein, sondern auf Rossen wollen wir 
dahinfliegen«, – darum werdet ihr dahinfliehen, »und 
auf Rennern wollen wir reiten«, – darum werden euch 
eure Verfolger überrennen. 

17  Denn tausend werden fliehen vor eines Einzigen 
Drohen, ihr alle vor dem Drohen von fünfen, bis ihr 
übrig bleibt wie ein Mast oben auf einem Berge und 
wie ein Banner auf einem Hügel. 

18  Darum harrt der HERR darauf, dass er euch gnädig 
sei, und darum macht er sich auf, dass er sich euer 
erbarme; denn der HERR ist ein Gott des Rechts. Wohl 
allen, die auf ihn harren! 

19  Du Volk Zions, das in Jerusalem wohnt, du wirst nicht 
weinen! Er wird dir gnädig sein, wenn du rufst. Er wird 
dir antworten, sobald er’s hört.

20  Und der Herr wird euch in Trübsal Brot und in Ängsten 
Wasser geben. Und dein Lehrer wird sich nicht mehr 
verbergen müssen, sondern deine Augen werden 
deinen Lehrer sehen. 

21  Und wenn ihr zur Rechten oder zur Linken gehen wollt, 
werden deine Ohren hinter dir das Wort hören: Dies ist 
der Weg; den geht! 

22  Und ihr werdet entweihen eure silbernen Götzen und 
eure vergoldeten Bilder und werdet sie wegwerfen wie 
Unrat und zu ihnen sagen: Hinaus!


